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Der Zufriedne.

Wohl mir, daß ich kein Mann geworden
Vo» großem Gluck und hohem Orden:
Was hall' ich deß Gewinn
Ich strozle da in Gold und Seiden,
Und von mir flohn die bessern Freuden
Des Lebens all dahin.

Vergebens glänze mir die Sonne,
Vergebens dämmerte mir Wonne
Der Mond in lîàr Nicht;
Ich lokte Schmeichler in mein Zimmer,
Und machte nach mil Kerzen Schimmer
Des hohen Himmels P.acht.

Da gieng ich nie hinaus zu sehen,
Wie Blumen Kraul und Kohl enlitehen,
Und grünen Wald und Flur;
Da hört ich nie der Freun schast Töne;
Da fühlt ich nie --es Mitleids Thräne,
Nie hiebe und Nmur.

Vergebens scholl aus Bufch und Heken,
Mir Herz und Sinnen zu erwecken,
Der Vögel Morgen Grus;
Ich lohnte all die schöne» hiSer,
Dem gulen freundlichen Gefieder,
Mit emem Flintenschuß.

Ich lebte närrisch, stolz und eitel,
Uno pravite ste>s mit meinem Beutel,
He, Kerls ich habe Geld
Und sumperre an Gottes Bäumen,
Be>ch»,tre was er liesic keimen,
Und schatte seme Gelt.
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Dann wichen alle braven Leute,
Vor meinem Daseyn auf die Seite,
Und bükten lächelnd sich;
Unv kehrten nur nach Haus geschwinder
Und herzten sich an Weib und Kmder
Dafür recht königlich.

Da hätt' ich immer Langeweile,
Und fluchte doch der Lebenseile,
Und ärgerte mich grau;
Und kränkelte an Gicht und Fieber
Zuleyt zur Ewigkeit hinüber/
Auf meinem Bett' zur »schau.

Was hälfen mir dann volle Kisten,
Kan Ehr und Glück mein Leben fristen?
Da läg ich wehrlos / ach!
Und schied dahin zu meinen Vätern,
Geschreckt von Gottes Donnerwettern,
Und Niemand weinte nach.

Auflösung des letzten Räthsels. Die Allmosenbüchse.

Neues Räthst!.

Viel Schwestern stehen da im Kreis,
Wo diese nichts von jener weiß,
Sie werden alle hart geschlagen,

Und geben Antwort auf dein Fragen.
Sie wandeln nach der Sonne Lauf,
Doch ist es Nacht / hast du, ich wette,
Dwstlben gar bey dir am Bette,
Sie rufen dir bald auf, bald ab,
Von Kindheit an bis in das Grab
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